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Großyerzoglich Badische
Staats - Zeitung .

Nro . 2t ) 9. Dienstag , den 27 . L> kt. 1812 .

Rheinische Bundes - Staaten .
Die Stuttgardter Zeitung vom 25 . d . macht eine große

Zahl Beförderungen und Belohnungen bekannt , welche
der König , zum ^Beweise Seiner Zufriedenheit mit dem
braven Benehmen des königl . Armeekorps in der Schlacht
von Mozaisk und in den Gefechten vor und nach dersel¬
ben , vocgenommen hat ; desgleichen ein zahlreiches Ver -
zeichniß von würtemberg . Kriegern von allen Graden »
welche von Kaiser Napoleon zu Mitgliedern der Ehrenle¬
gion ernannt worden sind . Den verwundeten Unteroffiziers
und Soldaten hat der König ein Geschenk von 22 fl .
ausgcftzt .

Handelsberichte aus Leipzig vom 9 . d. melden : „ In
hiesiger Michaelismesse fehlte es an Verkäufern nicht » denn
man spürte keinen Mangel an irgend einem Artikel ; auch
wurden , mit Ausnahme des ächten Mastrichter Sohlleders
und geschmakvoller fe -ner Callieots , alle Waaren zu nie¬
drigeren Preisen verkauft , als sie in der lezten Ostermesse
und sonst verkauft worden sind . Leinwand , desgleichen
kurze Waaren und Bisoutcrie waren höchst wohlfeil . Un¬
ter den Kolonialwaarcn stiegen bloß Raffinade und Me¬
lis zu einem etwas höher « Preise . Russische Produkte
waren wegen des fortdauernden Geldmangels noch billig
zu haben . "

Frankreich .
In öffentlichen Nachrichten auS Hamburg vom 17 . d .

liest man : In diesem Augenblicke erbalten wir neue De¬
tails über die Katastrophe , welchv die Englänoer bei der In¬
sel Rügen erlitten haben ( sh. N . 295 ) . Am n . des Abends
erMie man ziemlich nahe beim Lande , an der Spitze
von Wittow , einen Konvoi von 22 Seegeln , worunter
man eine Fregatte und eine Brigg mit Wimpeln bemerkte .
Schon lezte man sich in Vertheidigungsstand , als Kano¬
nenschüsse,

'die dringende Gefahr dieses Konvoi zu erkennen

gaben , die gänzlich gescheitert war . Als der Tag an¬
brach , war es der Fregatte und 5 Transportschiffen ge¬
lungen , sich wieder flott zu machen . Die Brigg und 8

Kauffahrteischiffe waren im Feuer . Der Feind selbst hatte
sie in Brand gestekt . Die 8 andern Schiff « , die dem
Land zu nahe waren , sind von der Küstenartillerie be-

schüzt worden . Man ist beschäftigt , sie zu löschen , und

man hoft auch ebenfalls die Schiffe zu retten . Diese Pri¬
sen sind mit russ . Waaren beladen . Die Gefangenen schä¬
tzen den Verlust des Feindes auf mehr als 10 Millionen .
Dieser Konvoi gehörte zu einer weit beträchtlicher « Flotte ,
die zerstreut worden . — Der franz . zu Rostock ausgerüstete
Kaper , le Comprre Matthieu , hat ein mit Zucker und
Kaffee beladenes Schiff genommen und glüklich nach War¬
nemünde aufgebracht . "

Die zu g v. h. konsolidirten Fonds standen am 21 . d.
zu 82 Fr .

Großbritannien .
( Auszüge aus englischen Blättern bis zum 16 . d . )

Am iZ . d. wurde aus dem Llvydschen Kaffeehause fol¬
gende Nachricht angeschlagen : Der Kontrcadmiral Mar¬
tin ist auf dem Schiffe Sr . Mas . , Abukir , aus dem bal¬
tischen Meere angekommen ; diese Nachricht machte an¬
fänglich eine starke Sensation auf der Börse , da man
daraus schloß , daß die ganze englische Flott « aus dem
baltischen Meere zurükgckchrr sey ; später aber zeigte eS
sich , daß Adm . Marlin bloß für seine Person die dor¬
tige Station verlassen , weilseine Gesundheit litt , und
er auf der Flotte iw mittelländischen Meere angestellt
werden soll . — Ein in 35 Tagen von Charlestown an -
gckommenes Schiff hat die Nachricht überbracht , daß am
12 . und 22 . Sept . zwei Parlamentarschiffc von Newyork
nach Englanv abgehe » sollten ; das erstcre derselben wird
daher unverzüglich erwartet. ■— Mit Leidwesen vernehmen
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wir durch die lezte Depesche des Lord Wellington » daß
dieserGeneral sich nicht in den besten Gesundheitsumstan -

den befindet , und daß es überhaupt viele Kranke bei

seiner Armee , selbst bei seinem Generalstabe , giebt . Die

Strapazen unserer Truppen waren seit einiger Zeit zu groß .
Die Armee leidet Mangel an Gesundheitsoffizieren , deren
über 200 in den Hospitälern krank liegen , und man bietet da -

her alles auf , um von England aus eiligst diesem Mangel
abzuhelfen . — • Der Kurier , welcher die Nachricht von dem

mißlungenen Angriffe gegen das Bergschloß von Burgos
( sh. No . 295 ) überbracht hat , verließ die Armee am 28 .

Sept . ; unterwegs hörte er einen sehr heftigen Knall , wor¬
aus hoffnungslußige Personen sogleich den Schluß ziehen
wollten , daß das Fort in die Lust gesprungen sey , ob

man gleich wohl eben so gut aunehmen könnie , daß die¬

ses Schiksal eins unserer Pulver -Magazine getroffen habe
Um die Belagerung gegen jede Störung von feindlicher
Seite zu sichern , hat Lord Wellington eine Stellung vor¬

wärts Burgos genommen . Im Falle eines glüklichen Er¬

folgs der Belagerung ist es wohl kein Zweifel , daß Lord

Wellington die Franzosen angreifen wird , ob sie gleich
eine Verstärkung von 13000 M . erhalten haben . — Am

ig . d. wurde endlich zu London eine den Einzug der

franz . Armee in Moskau meldende Depesche des Lord

Gaiheait vom 22 . Sept . bekannt gemacht . Dieses magere

Bulletinssagt der States man vom 16 .) hat keines

Kommentars nöthig ; man giebt es endlich auf , uns zu tau¬

schen . Man hat übrigens noch neuere Privatnachrichten , wel

che eine sehr traurige Schilderung von der Lage der ruff . An¬

gelegenheiten machen - Biele Kaufleute und andere vermögli -

rle Personen schiktcn sich an . Petersburgzu verlassen . Dir

allgemeine Meinung aller derjenigen , welche in einiger

Unabhängigkeit von der Regierung leben , war , daß , um

den übrigen Theil des russischen Reichs zu retten , es

unumgänglich nöthig sey , sobald als möglich , und unter

den bestmöglichen Bedingungen , Frieden zu schließen zu

suchen . — Der Courrier ( ein Ministerialblatt ) vom

nämlichen Tage giebt zwei Schreiben aus Petersburg vom

16 . und 17 . Sept . , im Wesentlichen folgenden Inhalts :

„ Wahrend diese Stadt nur an Freudenbezeugungenüber
die Schlacht bei Mozaisk zu denken scheint , machen der

Hof und der Senat sich reisefertig , wie es heißr , nach

Archcmgel . Nur wenige Personen wissen davon . Zu

Cronstadt ist eine englische Fregatte mit Geldern von eng¬

lischem Gepräge für die russische Regierung angekommen .
Der Graf von Wittgenstein hat sein Kommando nieder -
gelegt . Die Ursache ist seine zerrüttete Gesundheit , eine
Folge der ausgestandenen übermäßigen Beschwerlichkeiten
und der erhaltenen Wunden . Die Schlacht vom 7 . Sept .
kann als eine der mörderischsten angesehen werden , die je
geliefert worden sind . Es giebt nicht eine angesehene Fa¬
milie in Peteksburg , die nicht den Verlust eenes Ver¬
wandten zu beklagen hätte . Die Regimenter der Garde ,
welche die Reserve bildeten , haben laut verlangt , ins
Feuer zu gehen , aber auch so gelitten , daß sie wenige Offi¬
ziere mehr zahlt , die nicht kodt oder verwundet sind . Der
Fürst Bagraiion hat eure schmerzhafte Operation durch
die Wundärzte des Kaisers auszu halten gehabt . Man

glaubt nicht , daß er sein Kommando wieder werde über¬
nehmen können rc . — Am 16 . d . standen die zu 3 v.
h . konsolidirten Fonds zu 58 ^ , und das Omnium zu 4 ^
Prämie .

Hcrzogthum Warschau .

Am ir . und i2 . d . gierigen ein Regiment würzburgi -

scher Infanterie , bestehend aus 1560 M . , eine andere Ab¬

theilung Infanterie von 250 Mann , und eine Abtheilung
Kavallerie durch Posen . Die Besatzung dieser Stadt war

gegen 10,000 Mann stark , theils Polen , theils Franzosen ,
theils Italiener .

Dem Dekrete des Gen . Konföderationsraths vom 24 .
Jul . gemäß hatte sich der Rath der Minister damit be¬
schäftigt , das Denkmal verfertigen zu lassen , welches auf
Marmor die denkwürdige Antwort , welche Se . Maj . der
Kaiser Napoleon den von der Eeneralkonföderation ab -

geordneten Deputirten am 11 . Jul . in Wilna ertheilte ,
enthalten soll . Der zu diesem Zwecke eingereichte Plan
von Hm . Aigner , Mitglied der königl . Gesellschaft der

Feunde der Wissenschaften , hatte die Genehmigung der Mi¬

nister erhalten . Auch soll eine Denkmünze zur Berewi .

gung dieses Ereignisses geschlagen werden .
Am 2 . d . ist Hr . Mostowski , ernannter Minister

des Innern , zu Warschau angekommen .

P r e u s s e n .

Am 16 . d. ist der kaiserl . französ . Divisionsgcneral

Baron von Sahuc zu Berlin angekommen .

Ebendaselbst traf « m 17 . der Prinz von Solms aus

Mecklenburg ein.
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<Si . Maj . der König haben dem regierenden Grafen

von Erbach - Erbach den kön . St . Johanniter - Orden zu
verleihen geruhet .

Schweden .
Am 23 v . M . traf der Adjutant des Kronprinzen ,

von Stierncrona , aus Petersburg in Stockholm ein . Cr
überbrachte Nachrichten von der Schlacht vom 7 . , die ,
bei dem Widerspruche , in welchem sie mit allen bisheri¬
gen russischen Bekanntmachungen standen , großes Aufse¬
hen erregten . Man sprach von einer nahen Reise des

Kronprinzen nach Gothenburg und Karlskrona .

Türkei .
Ein öffentliches Blatt giebt folgende Nachrichten von

der moldauischen Gränze vom 4 . d . : , ,Die Nachrichten
aus der Moldau gehören in der Regel zu den allerunzuver -
läßigsten , und sind selten geeignet bei ihrem ersten Ein -
tcmgm weiter verbreitet zu . werden . Obwohl lezthin um
den 21 . Sept . der Schrecken in Jassy vor den « war¬
men Türken allgemein war , und eine Menge der größten
Familien sich zur Flucht anschikte , so zeigte sich doch
in einigen Tagen , daß die Nachrichten von dem Einrü -
cken tückischer Truppen in die Walachei , so wie von den
offiziellen Erklärungen der Pforte an die Divane der
Moldau und der Walachei , geradezu erdichtet waren
( wie bereits aus frühen : Nachrichten bekannt ist ; sh. No .
sy 0 - Niemand machte also von den bereits erhaltenen
Paffen Gebrauch , Die Moldauer Bojaren sind entzükt ,
wieder ihren Herrn zu haben , und ihre Freude wird nur
noch durch den Anblik einiger Dutzend ruff . Soldaten nie -
dcrgedrült , welche sich thells zur Einhebung der Kontri -
butivnsrükstände , lheils als Wache bei Spitalern und
Magazinen , und rheils endlich bei dem Senator Milasiewicz
befinden . Bis zum 14 . Okt . sollen jedoch traktatmäßig
die Moldau und Walachei vollkommen geräumt seyn ,
und der Senator geht wirklich bis dahin ab , nachdem er
seine Abreise unter allerhand Vvrwä >dm wieder über
den lezthin angezeigtcn Termin vom 2y . Sept . hinaus ver¬
zögert hltae . — Die beunruhigenden Gerüchte über
eine zu Odessa ausgebrochene Krankheit ( sh . No . 285 )
habm aukgehört . In ganz Odessa soll nicht ein einziger
Mensch krank seyn ; doch hat der Herzog von Richelieu
noch immer seinen Kordon um die Stadt gezogen , weil
man den Equipagen einiger türkischen Schiffe noch nicht

ganz traut . In der Moldau : ist man völlig unbesorgt ;
zwei Kaufleute , die aus Odessa kamen , wurden zwar
in das Quarantainehospital zu Gilnitza , eme halbe Stun¬
de von Jassy , gebracht , und dort untersucht und beobach¬
tet ; allein da sich nicht die geringste Bcsorgniß eines
mitgebrachten AnsteckungLsioffes zeiHtc , wurden sie nach
einigen Tagen entlassen . Auf der vstrcichischen Gränzr
aber ist bereits eine strenge Sperre und einundzwanzigtä¬
gige Kontumaz eingeleitet , der sich jeder , der aus der
Moldau kommt , unterziehen muß , und unter welcher der
Handel schwer seufzt . "

Französisch - Russischer Krieg .
Die neusten Berliner Blätter sagen : „ Nachrichten

aus Moskau vom 6 . Okt . melden , daß die französische
Armee daselbst bei dem schönsten Wetter der vollkommen¬
sten Ruhe genießt . Die Korps des Königs von Neapel
und Fürsten Pomatowski waren detaschirt , und folgten
der russischen Armee auf der Straße nach Kaluga . "

Zu Mietau wurde unterm 2 d . folgendes bekannt ge¬
macht : „ Die durch den ruff . kaiftrl . Gen . Licut . von Es¬
sen 1 den 29 . Sept . bekannt gemachte Publikation in Be¬
treff der kurländischen Regierung wird hierdurch aufgeho¬
ben , und die auf allerhöchsten kaiserl . französ . Befehl nies
dergesezte Kommission hiermit , so wie alle zu ihr gehö¬
rigen Unterbehöcden , wiederum eingesezt . Im übrigen
muß ich diesen Autoritäten bekannt machen , daß ich von
ihnen verlange , bei ernstlicher Rüge und militärischer Ge¬
walt , daß sie sofort wiederum ihre Funktion antreten , wi¬
drigen Falls ich mich genöthigt sehe , bei irgend einer ein -
tretenden Stockung der Geschäfte sie zur Verantwortung
zu ziehen , und vor ein Kriegsgericht zu fordern . Unterz .
v . York , königl . preuß . Generallicutenant der Infanterie
und kommandirender General der preuß . Hüssstruppen
beim ro . Korps der großen Armee des Marschallö Her¬
zogs von Tarent .

"

Nachrichten aus Stockholm zufolge , war die der Be¬
satzung von Riga zur See zugeführte Verstärkung am
4 . Sept . von Helsingfors ausgelaufen , und bestand auS
einer russisch - finnischen Division .

Nach Berichten aus Lemberg vom 8 . d. , ist die
ganze polnische Division des Gen . Dombwwski zur Ver¬
stärkung des bekanntlich über den Bug zurükgegangencn
Fürsten von Schwarzenberg von Mohilow her im Anzu -
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fit , und selbst der Herzog von Belluno soll mit seinem

Korps nach Wolhynien ziehen . Man dürste daher bald

von ernsthaften Austritten ans jenen Gegenden hören .
Die Russen haben bei ihrem Vorrücken sehr Übel gehaust .
Die Stadt Wieswicz ist ganz abgebrannt , so wie auch an¬

dere Flecken und Dörfer ; viele Edelhöfe solcher Leute , die

sich an die Konföderation angeschlossen hatten , wurden

geplündert und verwüstet .

Verehelichungs - Anzeige .
Wir benachrichtigen alle untere Freunde von untere am

23 . dieses vollzogenen ehelichen Verbindung und empfehlen uns
gegenteilig ihrem Wohlwollen .

Karlsruhe , den 25 . Okt . 1812«
D a h m e n,

großherzoglicher Postdirektions - Nath .
Amalie Dahmen , geb. Kopp .

Karlsruhe . fVorladung . H Die ledige Christina
S ch 0 t t i n von Eggenstein , und Eva Katharina Marquardtin
von Schröck , welche sich , und zwar leztere mit Hinterlassung
ihres unehelichen Kindes , vor ohngefähr 6 Wochen von ihrem
Geburtsorte heimlich entfernt haben , werden aufgeford

'ert , bin¬
nen 4 Wochen um so gewisser bei Unterzeichnetem Amt zu er¬
scheinen , als widrigen Falls nach der Landeskonstitution wider
ausgetretene Unterthanen gegen sie verfahren werden wird .

Karlsruh , den 7. Okt . 1812,
Großherzogliches Landamt .

Eisenl 0 hr .
Bischoffsheim am hohen Steg . sV 0 rladun g . jj Der

für Jakob Lebrecht von Bodersweier zum Militär eingestan¬
dene Joseph Appenzeller , welcher nach begangenem Dieb¬
stahl an einem Offizier des 3 . Regiments desertirt ist , mird
andurch öffentlich vorgeladen , sich binnen Z Wochen um so ge¬
wisser bei Unterzeichneter Stelle , oder bei seinem Regiment zu
stellen , als sonst gegen denselben nach der Landeskvnstuution ge¬
gen Ausgetretene verfahren werden wird .

Bischoffsheim am hohen Steg , den iy . Okt . 1812.
Großherzogl . Badisches Bezirksamr .

Stößer .
Baden . sE d i k ta l la dun g .jj Joseph Kr ist von Ober¬

beuern , 43 Jahre alt , gieng vor 22 Jahren als Maurersgesell
in die Fremde , ohne bis iezt etwas von sich Horen zu lassen ;
derselbe , oder dessen etwaige nähere Erben werden daher auf¬
gefordert , binnen Jahresfrist sich entweder selbst , oder durch
gehörig Bevollmächtigte , zur Empfangnahme seines in 861 fl .
421 -2 kr . bestehenden Vermögens dahier bei Amt zu melden ,
indem sonst nach .umloffener Frist seinen sich gemeldet habenden
Verwandten , gegen die gesezliche Sicherheitsleistung , das Ver¬
mögen zur nuznießlichen Pflegschaft wird überlassen werden »

Baden , den 17 . Okt . 1812.
Großlserzogliches Bezirksamt .

Wild .
L u t z .

Rappenau . sEdiktalladung .fi Auf dem Gräflich
von Helmstädtischen Schlosse'zu Bischoffsheim , diesseitigenAmts¬
bezirks , ist unterm 21 . Jul . lt I . Raphael Fahre , gebürtig
von Lntrovenux sur le Var bei Glaruiüvcs , Departement des
Basses Alpes in Frankreich , und vormals Pfarrer zu Marolies
bei Chartces , in dem gleichfalls französischenDepartement d’Enre
et Lohe , der im Jahr 1792 mit Erlaubniß der Regierung sei»
Saterland verließ , und sich in der Folge in England und Nord¬

deutschland , später aberzu Heilbronn am Neckar , im Wärtem -
bergischen , aufhielt , ohne Hinterlassung eines lezten Willens ,
wahrscheinlich im 72 . Jabre seines Lebens verstorben .

Da es nun nöthig seynwill , über seine , übrigens nichtsehr
bedeutende , Verlassenschaft rechtliche Verfügung zu treffen , dies¬
seits bekannte Erben desselben aber nicht vorhanden sind , so
werden alle diejenigen , welche im Wege einer Schuldforderung ,
auf den Grund eines Erbrechts , oder aus irgend einem andern
Rechtstitel Ansprüche an dessen Vermögensmaffe zu machen ge¬
meint seyn könnten , Kraft dieser Ediklglien andurch aufgcfor -
dert , binnen einer zerstörlichen Frist vdn neun Monaten a' Dato
bei Unterzeichneter Stelle entweder in Person , oder durch ge¬
nugsam Bevollmächtigte , zu erscheinen , und ihre Rechtspruten -
sionen gehörig vorzutragen , unter der angehändten Verord¬
nung , daß sie im Entstehungsfalle mit ihren Ansprüchen jegli¬
cher Art von der Verlaffenschust des Verstorbenen ausgeschlossen,
und sämtliche Vermögenotheile als erbloses Gut , landrechllicher
Ordnung nach , der Staatskasse ausgeliesert werden würden .

Verfügt zu Rappenau , im Großherzogl . Badischen Kreise
des Neckars , den 10, Okt . 1812.

Justiz - Amt.
Shippel .

Schöck .
Karlsruhe . sAecht « Holländische Blumenzwie¬

beln zu versteigern . ^ Bonden ächten Haarlemer Blu¬
menzwiebeln , welche seit mehreren Jahren in Frankfurt a , M .
mit großem Beifall von Hr ». E . H . K re läge und Komp ,
aus Haarlem verkauft worden sind , soll dahier ein Achtes garan -
tirtes Assortiment , zum Treiben ^ bestehend in gefüllten und
einfachen Hyacinthen , Tulpen , Minunkeln , Tacetten , Jon -
quillen , Iris , Narciffen und Fritularien , in bevorstehender
Messe , in ctner Boutique auf dem Marktplätze an den Meist¬
bietenden gegen baare Zahlung versteinert werden . Die Kata¬
logen davon sind dahier bei Handelsmann I . W . Bitter
gratis zu haben .

Gernsbach . sVerstcigerung . fi Aus Ansuchen des
hiesigen Bürgers , Andreas Wa lrasf , Badwirths zum Erb¬
prinzen von Baden , werden nachbenannte , demselben eigen -
thümlich zustehende Gegenstände Dienstag , den 3 . Rov . d . I .,
dahier öffentlich an den Meistbietenden versteigert werden , als ;

1 ) Eine dreistöckige, an der Houvtstraße stehende Behausung
mit der damit verbundenen Schildwirthschaftszerechtigkeit
zum grünen Laub, nebst Scheuer , Stallung , Holz - und
Chaisenremise und Küchengarten .

2 ) Ungefähr 4 Morgen Acker - und Wiesenfeld .
3) Achtundzwanzig Fuder in Eisen gebundene Faß von ver¬

schiedener Größe .
4) Ein Quantum Eichen - Taugenbolz von 3 bis y Schuhe .
5) Mehrere Sorten Dielen von Nußläumen - Linden - Kirsch¬

bäumen - und Eichenholz von verschiedener Größe .
Die Liebhaber werden zu dieser Versteigerung auf benann¬

ten Tag , Morgens 10 Uhr , mit dem Arhange eingeladen , daß
die Ziffer 2, 3, 4 und .5 genannten Gegenstände nur gegen gleich
baare Bezahlung losgcschlagen werden , der Hausstei -sschilling
aber erst auf Johanni 1813 bezahlt werden muß , so wie auch
das Haus erst mit diesem Tage bezogen werden kann.

Gernsbach , den 14 . Okt . 1812.
Großherzogl . Badisches Bezirksamt .

Hinderfad . ^
Schlierbach . sHun d zu verka ufen : 3 * ’-if 8 ?*s

maligen Ziegelhütte zu Schl erbach ist bei Johannes Welt¬
mann ein dritthalbjähriqer ghie cner sehr sch u : gebauter , gro¬
ßer äuff. rst wachsamer Hund , der den Tan über an iv ' V Kette

zu liegen gewohnt ist , um billigen Preis käuflich zu hatten .
Karl

'
sruhe . sBillard wird zu kausen ^ ejucht .jj

Ein ganz gutes Billard mit allem Augehör , als Ballen , Queentc .
wird zu kaufen gesucht . Im Staats -Ieitungs -Kvmptoir erfahrt
man das Nähere .
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